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W i l d b a d .

Militär-Berei»
„Königin Charlotte ."

Wachste Singstunde
DlMtSag, den 28 Januar 1902

abends 8 Ubr
Der Vorstand.

Eine vereiie nvcv neue

Futterschneidmaschine
mit Kraft- oder Hmdbeteieb hat wegen Ent¬
behrlichkeit zu verkaufen.

Wilh . Pfeiffer . Waanermeifi- r.

Zn vermieten. -
Das Haus in welchem seither die Pension

Mager betrieben wurde , ist entweder ganz
oder stockweise auf 1 . April zu vermieten.

Frau Haisch Ww .

? M -Klklier !
A Neuenbürg ^
A Kauptstvaße 211 . ^
j« Unterzeichneter eo>pftchll sich in der H
^ Behandlung kranker Zahne. Einsetzen ^
U einzelner Zähne, sowie ganzer Gebisse ^O unter sorgfältiger Bedienung . M

§ Jul . Klaustr , !
^ Zahntechniker . ^
V LxreoL . LtUALZ2 H
A tägtich , mit Ausnahme von Montag A
^ und Donnerstag , n WtlVbad im H use »,
A des Hrn . Rometsch, Kürfchner , Haupt- ^

Nene

Riesm ! L ""
gut kochend.

Reinschmeckcude

das Psd . 60 . 65 , 70 u . 80 ^
empfiehlt KHr . MrcrchHsl - .

8 inK 6 r FäImtN 86 liiii 6 u
Paris I960 :

„Kranä krix^ köotistö ^u826ieImM§ ;
8iUF6I ' ^fäNlUÄ86N1l1KI1 sind mustergültig in Construction und Ausführung.
8 !NA6I * ^VältlltÄ8t - llIL6Iit sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.
8 ! lIAVI ' MNMÄ86Kil16I1 sind die meist verbreiteten in Fabrik - Betrieben .
8illA6I ' ^ ÄimtL86it ! ll6I1 sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.
81llAtzr sind vorzüglich geeignet für Moderne Kunststickerei.
Unentgeltliche UnterrichtSkurle in allen häuslichen Näharbeiten , wie in Moderner Kunstickerei.
Lager von Siickjetde in großer Farbenauswahl. Eiectromotoren für einzelne Maschinen

zum HauSuebrauch .
Singer Co. Nähmaschine« Act . Ges.

Pforzheim, Sedansplatz 3.
Vertreter in Wiiddad :

Aufs kommende Bedarsszrit
empfehle :

LettsLtin, Lsttbaredenten,
Natraixen u . Marquisen -

ärille, öettxeuAlsn
halbleinen , einfach und doppeibreil zu

Kiffen u. Leintücher,
Baumwolltücher , Handtücher,^ i86k- uuä

LomoäeiitzektziL,
k0Ul1tzrtUX8t0jk6, (lsLrälLVU

von 28 ^ an per Meier.
Anfertigung von Ketten

weiche ick selbst gui und gratis nähen werde,
beim Füllen der Belten ist Jedermann das
Zuschauen gestattet mii w - tchen Federn die
Beiten gefüllt werden . W ' r jetzt schon dte
Beilen best lli erhält 5 "/oR -balt , auch kan »
jedes die Schläuche g - nöht bekommen und
k >n » j - deS die Bet'en t . lost iüllen . Die
F de >> st d in 1 — 3 Pid . Säckchen und ge ^ e
Ichon 1 Pfd . ab. Die Feder » sind staub¬
frei , wofür garantiert

E>. WieXingev .
Konigsüße

o r r» n Kv «
per Stück 5 Psg

bei W . WechtLe.

Eine Wohnung
samt Zuvehöc für eine kleinere Familie ist
ru v rmieten

Bv " W ' m ? snai bf. R b ^ktion.
ClN8AliLN1iv1iK !^ iiucitzr

ü 20 ^ per Stück

6rl8AlilN1i6li1 -6 ^ 1iiiä6r -

LeAvItorm
s, 25 ^ per Slück.

OAZAlüti -ZtrümpkS
ü 30 ^ per Stück

empfiehlt Carl Wilh Nott .

I- Hrnrnenthnl 'er,
I- Gdccmev ,

I- WccHm-Kcrse
Hohenloher

Dessevt -Kcrschen
mvv ' blf skr Treiber .

VoKoil'oltor :
LLüLrieriLLMsu
LLüLLLLSA

Hs.kerlLSi'ilS
empfiehlt Christ. Pfau .



Ltzintzr Hkörv unä (-oKuaIrs
bei Tü Bechtle .

Fusw eingelroffe » :

Utzltzr LüekUuKH )

L0IIM0P86 -

Li8marekIiäriiLKtz
b- i Carl Willielm Bott .

Msendrei-
avgel

( ln dreierlei Größen )
zum nageln der Schub «
und Stiefel empfiehlt
in großer Auswahl .

Karl Rath .
oooooooaooooooooooooooooooos

8tuttAarttzr 8

von Carl Bayer , Köniul . Hoflieferant ^
Stuttgart

bei
täglich fvisch ^

8
8,

Adolf Wumenthal,
Hauplstr. 110 .

0000022022000200000000000000

kri8 <zlLtz8 8aIa18I
empfiehlt I . F . Gutbllb .
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Großes Schuhwaren-Lager-Empsehlnug
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiesel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u. Kinder als : Herreu - Zug - « . Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür »,
Segel », Stramin -, Plüsch- n. gelbe Leder -Schuhe, l
Arbeilerstiesel und Wald -Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lastiug -Zng - Schuhe , Staub »
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen « . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür », Zeug », Knopf - « . Hackenstiesel .

Feinste Auswahl in Tuchs « . Filzstiefeln , Tuchschnh von ^ 1.50 an .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt . Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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Kaisers Geburtstag .
Es ist eine alte Sitte , daß die Völker

den Geburtstag ihrer Herrscher festlich be¬
gehen . Die Feier soll ein Ausdruck der
Treue sein , die Voll und Herrscher ver¬
bindet . DaS deutsche Volk feiert heule den
Gevuristag seines Kaisers . Schon über 30
Zähren deutschen Kaisertums hat daS deut¬
sche Volk durchlebt . Welches ist daS End¬
ergebnis dieser 30 Jahre ? Sicherlich dies ,
daß Kaisertum und Volksium unlösbar ge¬
worden sind , daß jeder Deutsche die Lösung
dieser Verbindung für ein nationales Un¬
glück Hallen würde , daß jeder Deutsche im
Kaisertum die notwendige Bürgschaft steht ,
für eine gejunde , vorwärts und auswäriS
strebende nationale Entwicklung . Daß die
deutschen Stämme vertrauensvoll der kaiser¬
lichen Führung folgen können , lst gewiß auch
«iS Verdienst des gegenwärtigen Trägers der
Kaiserkrone anzuerkennen , de« edlen Sprosses
aus dem Hoyenzollerngeschlecht , des Kaisers
Wilhelm 11 . Sein Geburtstag ist heute . Aus
allen Gauen Deutschlands strömen ihm heute
Glückwünsche zu , die alle in einem Ziele sich
trefsen : Gott erhalle und schütze den drul -
schcn Kaiser l Kaiser Wilhelm ist eine der
eigenartigsten Persönlichkeiten , die je einen
Kaisrnhrva geziert haben . Zu seinen her¬
vorstechendsten Eigenschaften gehört daS scharfe
ausgeprägte Gesüht feiner Veraniwortitchkeil .
Er will nicht umsonst von GolteS Gnaden
sei ». Diesem ausgeprägten Verantwortlich -
keliSgejüht entspricht sein unermüvticher Elfer
und Fleiß , alle Gebiete des öffentlichen
Lebens zu verstehen , dl? Bevülfnisse des

Volkes kennen za lernen , die verschiedenen
Strömungen des Geisteslebens zu begreifen ,
nicht um irgend einer Richtung , irgend einer
Partei mit seiner Gewalt dienstbar zu wer¬
ben, sondern um selbständig urteilend ein
sicherer Führer des deutschen Volkes zu
sein . Jeder , der in die Nähe hes Kaisers
kommt , bewundert sein umfassend s Wissen
und kann sich seines bestimmten Urteils feldst
dort noch freuen , wo eS offenbar wird , daß
eine unbefangene und sachgemäße Anschau¬
ung zu erlangen iüc einen Fürsten oft viel
schwerer ist als für andere Menschen . Mit
dem VeraniworUichkeilsgesühl des Kaisers
hängt auch zusammen seine Stellung zu Kirche
und Religion . LcrantworltichkeitSgesühl ist
nur da , wo starkes religiöses Empfinden
vorhanden ist . DeS Kaisers Reden und
Aeußerungen atmen alle starkes , religiöses
Empfinden . Wie er sich Goti verantwort¬
lich weiß , so soll auch das deutsche Volk
mit ihm in diese Verantwortlichkeit einlreten
weil eö nur dann zu wahrhaster Größe
kommen kann . Darum schätzt und söcdeit
der Kaiser evangelisches GlaubenSleben und
christliche Lieblsitzäligk ' ii. Alle wahren Volks -
sreunde danken ihm das . Wo ist ein Voik, -
daS außer Deutschland solchen Führers sich
rühmen dürfte ? Darum , deutsches Volk ,
freue dich deines Kaisers , juble ihm zu und
rufe eS taut : Heil dem Kaiser I

R « « V s ch « * .

Stuttgart, 22 . Jan . Auch ein Zeichen
der Zen ist , daß , wie erst neulich die Brcnzer -
totterte, nun auch dir Frauenveretnslotlerle

w - gcn ungenügenden Los ^bsatzeS verschoben
werden mußte ; die endgültige Ziehung der
FrauenvereinSlose wurde auf 1 . März fest,
gesetzt.

Stuttgart, 22 . Jan . Die vom Unter¬
suchungsrichter in der Mordsache Babethe
Wirt ats Zeugin gejuchte Kellnerin Marie
Schweizer von Haxthausen befindet sich , wie
jetzt festgestellt ist, in Karlsruhe . Ihre Ver¬
nehmung hat dort bereits stattgefunden . Der
unter dem Verdacht des Mordes verhaftete
Kolporteur Winkeier wird vorläufig , auch
wenn keine weiteren VerdachlSgrünve gegen
ihn sich ergeben sollten , noch nicht anS der
Haft entlassen werden , da gegen ihn Anklage
wegen Urkundefälschung und Betrugs vor¬
liegt .

Stuttgart, 22 . Jan . Gestern feierte der
älteste würitembergische Veteran von 1866
und 1870/71 , der einzige noch lebende Regi¬
mentskommandeur aus dem deutsch - französt »
schen Kriege , Generalmajor a . D . v . Ringler ,
seinen 85 . Geburtstag . Der König ließ dem
greisen Krieger , der das 2 . Regiment in den
Schlachten von WöUh , (6 . Aug .) und Mont «
MeSiy (30 . Rov . 1870 ^ führte , seine Glück¬
wünsche aussprechin ; die Kappelle des 3 .
Infanterieregiments tn LuowigSburg , dem
der Jubilar einst ebenfalls angehörle , brachte
ihm ein Ständchen .

Stuttgart, 23 . Jan . Wie jetzt erst be¬
kannt wird , ist vor einiger Zeit im Kabinett
Sr . Maj . des Königs eine Geldkaffete mit
etwa 200 -^ 1 gestohlen worden . Die Kostete
wurde tn erbrochenem Zustande leer in der
Rühe von Fmttvach gufgesunden, Dep



Thäter ist nunmehr in der Person eines
geisteskranken Arbeiters Namens Rudi aus
Zuffenhevsen ermittelt .

Stuttgart , 23 . Jan . Es ist bekanntlich
kein Unglück jo groß , daß cö nicht irgend
jemand auch noch Glück bringen konnte .
Die Firma G . Hanfler ließ vorgestern auf
einer DvppelanstchlSkane die Ruine deS ab¬
gebrannten HoslhealrrS , den einen Teil von
der »oberen Seite nach dem Schießplatz , den
anderen Teil von der Hinteren Seite noch
den Anlagen ausgenommen , Herstellen . Die
Bilder sind sehr geraten und namentlich der
Hintere Teil des HosihealerS zeigt uns noch
den Brand selbst in der Morgenstunde vo »
ungefähr S Uhr . Diese Dvppelpostkarte fand
einen geradezu rasenden Absatz , jeder Stutt¬
garter , der Bekannte , Verwandle rc . aus¬
wärts hat , beeilt sich, dtefe Doppelpostkarte
zu kaufen . Die Post hat gestern geradezu
ungezählte Taufende solcher Postkarten de »
fördern müssen , so daß die Beamten glaub »
len eS sei Sylvesterabend .

Stuttgart , 24 . Zan . Die LkgitimationS-
kommtsston hielt heute vormittag «ine Sitzung
ab , um zu der Erklärung der Regierung in
Sachen der Unregelmäßigkeiten bei der letzten
LandtagSwahi in Neuenbürg Steilung zu
rühmen . Wegen der heutigen Plenarsitzung
konnte die Debatte darüber nicht zu Ende
geführt werden . Von einer Seile war Ueder -
gang zur Tagesordnung beantragt , auf der
anderen Seite glaubte man , baß der Sache
noch weiter Folge zu geben sei .

Korowestheim , 22 . Jan . Nachdem
Schulth - iß Vdlmle hier am 14 . d. M .
seines Amtes entlassen worden ist , hat der¬
selbe jchon am 17 . d. M . um Unterstützung
nachgesucht , da der Vermieter seiner Wohnung
— bei der Ziegelei LubwigSvurg — die so¬
fortige Räumung verlangt . Die Gemrlnde -
bchöcve läßt das Armenhaus wohnlich ein-
richten und Naturatuntcrstützung gewähren .

Calw , 23 . Jan . Der „ Badische Hof "
ging um die Summe von 50 000 ^ ir¬
den Besitz des früheren BahnhosrestaurateurS
Schmied tn Kornw «stheim über . Die Ueder -
nohmc des Gasthofs ersoigl sofort . Zu er¬
wähnen ist, daß sich zur Erhaltung des Gast -
Hofes als Wtrlfchafrsanwesen «ine Gesellschaft
konstituiert hat , die dem Käufer eine Dar -
tehenssumme von 34000 zu 3 ' j, Pro¬
zent üdcrgiebt , und daran die Bedingung
knüpft , daß der G - sthof aiS solcher erhalten
dletdr und bei einer Veräußerung diese Be¬
dingung dem Nachfolger anerkannt werden
müsse .

Calw , 21 . Jan . An der neuen Straße
nach AUenburg wird aufs eifrigste gearbeim .
Mehr als 100 Arbeiter sind an dcm Bau
beschäftigt . Die Straße ist vom SLlvßberg
an viS inS Scherwäidte in Anguss genommen .
Bet den Gradarbcitm werden am Schloß
berg und den Hinteren Schloßwiesen bis
jetzt keine Felsen angetroffen , dagegen finden
stch im Scherwüldlc eine große Menge von
harten und schönen Bausteinen . Im Scher -
wäldle werden täglich Sprengungen von
Felsen vorgenommen . Der Lau der Straße ,
welcher tm Herbst dieses Jahres vollendet
sein soll , wirb durch das gute Wetter sehr
begünstig ' .

Obernhausen , 23 . Jan . Ein schwerer
Unglückssall trug sich vorgestern nachmittag
im hies . Steinbruchr zu . Der Maurerpalier
Cbrn . DittuS rutschte bet U - berjchreilen des
Fahrgerüst, - aus und fiel in den Stetnvruch .

Hiebei erlitt er neben einigen minder ernsten
Verätzungen einen Schäd - lbruch,wodurch das
Schlimmste zu befürchten ist . D - r Familie
wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

Tübingen , 21 . Jan . Ein Akt unglaub¬
licher Roheit wurde heute abend in der sehr
belebten n - uen Straße verübt - Ein ange¬
sehener Bürger , Kaufmann Frasch , trat aus
seinem HauS auf die Straße , wobei sein
Hund einen Passanten onb - llte . Plötzlich
wandte sich dieser um und stach den Besitzer
deS HundeS mit einem Doichmefser derart
tn die H - rzgegciid , daß der Verletzte in die
chiruroischr Klinik verbracht werden mußte .
Der Tdäter , ein umherziehenver Korbmach - r
rer alsbald die Flucht ergriff , wurde etnge -
holt und in polizeil . Gewahrsam gebracht .

Pfeffingen , 23 . Jan . Vorgestern nach¬
mittag ereignete sich hier ein schweres Brand -
unglöck . Im Hause des Maurers Stmon
Maule , der selbst ortSabwejend war , brach ,
während die Frau desselben auf kurze Zet :
das HauS verließ , um Milch zu holen , in
der Wohnstube Femr aus , welches wahr¬
scheinlich dadurch entstand , daß dte an den
Ofen gehängten Windeln in Brand g - riclen .
Von den 5 Kindern , die beim Ausbruch des
Brandes tm Hause waren , und von denen
zwei in der Wohnstube schliefen , konnten 4
durch die rasch herbeigeetlien Nachbarn ge¬
rettet werden . Hiebet erlitt ein 1 ' /» fährtgeö
Kind solche B >a » dwundtn , baß es gestern
irüh starb . Das kleinste , kaum 4 Monate
alle Kind verbrannte mit dem Wohnhaus .
Auch das angedaute Hau « samt Scheuer deS
Totengräbers Schatrer wurde ein Raub der
Flammen . Die sehr gefährdeten Nachbar¬
häuser konnten gerettet werden , sind aber stark
beschädigt .

Aus Baden , 22 . Jan . ( Verschiedenes)
Ein E -senbahnzusammenstoß nunmehr absolut
unmöglich I Nach Jahre langen Versuchen
soll es einem in Mannheim wohnende »
früheren Eisenbahn -Ingenieur gelungen sein ,
eine E - findung zu machen , welche jede Mög¬
lichkeit eines EisknbahizufammenstoßeS auS -
schlteßt . Bet Fachleuten , welche die Erfind¬
ung erprobt , hat dieselbe das größte Auf¬
sehen erregt . Wie die „ N . B . Lrezig . * höci ,
ist der Erfinder gegenwärtig damit beschäf¬
tigt , ei » Konsortium zur Ausbeutung dieser
Eifindung zu gründen .

— Um die ArbeitSnot lindern zu Helsen
hat die preußnche Eisenbahn -Verwaltung 250
Lokomotiven bestellt , dir 44 Millionen
kosten. Beteiligt stad alle Lokomoiivfabriken
in Preußen , je nach ihrer Größe . Dte Preise
sind gegen den letzten Jult um 3 ' /, °so er¬
mäßigt .

— Im Reichstage wurde am Montag
zunächst der von den Mitgliedern aller Par¬
teien Unterzeichnete Antrag Arndt , Orioto ,
betr . Verlegung eines Nachtrags - EtaiS zur
Durchführung der Veteranen - Versorgung ein¬
stimmig und ohne Debatte angenommen .

Dresden , 23 . Jan . Das „ Berl . Tbl . "
meldet : In «der Nähmaschtnrnfabrik Seidel
und Naumann brach Feuer aus , das bereits
bedeutenden Schaden onrtchtete .

Eisenach , 20 . Jan . Heute nachm, fand
tm hiesigen neuerbauten Krematorium d *e
eiste Verbrennung einer Leiche , nämlich die
der 70jährtge » Witwe Frank , im Beisein
der Geistlichkeit statt .

Zittau , 20 . Jan . Ein blutiges Fami -
ltendrama hat sich tm benachbarten Oybtn
aügesptrtt. Der 44jährige Händler Ferdinand

Jäger , dessen Ehefrau nur wenige Stun¬
den vorher wegen BrandstistungSverdoLt ver¬
döstet worden war , hat seinen 3 K 'ndern ,
neun , drei unv ein halbes Jahr alt , mit
einem Küchenm - ss ' r die Kehle und beide Puls¬
adern durchschnitten ; vorher hott er sich mit
PhoSphorzündhölzchen zu vereisten gesucht .
Jäger , der sich selbst in gleicher Weise ver¬
letzte, lebt noch, ebenso die beiden ältesten
Kinder , deren Verletzungen fast boffnungs -
loS sind . Das jüngste Kind ist bereits tot .

Belgrad , 18 Jan . ( Oie serbische Tbron -
ivlgersrage ) dürfte siüber zur Entscheidung
gelangen , als man bisher angenommen halte .
Es steht außer Zweffkl , daß in dieser Ange¬
legenheit bereits regelrechte Verhandlungen
geführt werden . Dieselben sollen von russi¬
scher Seite ousgeaangen , in Wien aber be «
kannt sein und König Alexrnoer b- finde sich
kelneswegs tn Unkenntnis über die Sachlage .
Er soll sogar den Anstoß zu der Sache ge¬
geben daben , da er sich der Unbaltbarkeit
seiner Position im Lande immer mehr be-
wußl werde . Es handelt sich darum , den
König gegen eine größere Abfindung , die von
Rußland garantiert würde , zur Verzicht -
t - tstung auf den serbischen Thron zu be¬
wegen , in welchem Falle Rußland und O st r -
reich- Ungarn in die Wahl Georgs Karageorgie -
witsch , eines Sohnes deS Thron - Prätenden¬
ten willigen würden .

Brüssel , 21 . J ' N . Die Erschießung des
Bureu - Kommandanten ScheiperS rutt in
Burevkreisen große Entrüstung h - rvor und
wird als gemeiner Mord bezeichnet Alle
FciedenSverhandlungen wurden sistiert . Bocha
wird nunmehr den Befehl zu blutigen Re¬
pressalien geben .

— Herunter mit dem Eisen ! Mit diesen
kräftigen Worten hat etu b - ulscher Mann tn
Graudenz am Montag seiner Ansicht über
die englische Kampseswrtsr in Südafrika
kräftigen Ausdruck gegeben . Die Pferde »
Handlung Jacobsohn in Graudenz Halle,
wahrscheinlich im Aufirage auswärtiger Agen¬
ten , 25 Pferde aufgekauft , die für das eng»
tische Heer in Südafrika bestimmt waren .
Um die Tiere für den Versand fertig zu
stellen , sandte die Pferdehandlung 25 Schiacht -
ivsse zu dem Schaiirdmklster H rrn Gustav
Kohls mit dem Aufträge , die Pferde zu be»
schlagen . In Abwesenheit des Herrn Kohls
machten sich dessen Gesellen an die Arbeit .
Inzwischen krm Herr Kohls , der erfahren
Valte, um was es sich bei dem Zocodsohu '-
schen Aufträge handelte , nach Hause , und
ohne Rücksicht auf seinen GclchästSvorteil ,
vesahl er seinen Arbeitern : „ Herunter mit
den Eise » ! ' Ich bin ein deutscher Mann
und Burenfreund , für die Engländer beschlage
ich keine Pferde I " Und die Gesellen vollzogen
den Bef - Hl ihres M - isterS .

— Zwangsversteigerung einer Schule .
>Daß allen ErnlieS eine öff ntliche Volksschule

von rechlswegen mit Zwangsversteigerung
vedrohl werden kann , hal sich nach dem
„ Hann . Cour . / in KolmanSselv bei Schön »
see ( Wkstpreutzeri ereignet - Der Bau - Unter¬
nehmer erstritt , als die Schulgemeinde sich
weigerte , zum zweiten Male einen verloren
gegangenen Betrag von 3000 -/i - der Schul¬
baukosten gutwillig onfzubringen , ein verur¬
teilendes Erkenntnis und ließ seine Forder¬
ung nebst den erheblichen Kosten auf das
dortige Schulgrundstück eintragen und stellte
ven Antrag auf Zwangsversteigerung deS
SchulhauskS .



Jum 27. Januar .
Auf schmückt heute dich aufs Neue
Du mein geliebtes HerrmannSiand
ES gilt , dir alte schwäbische Treue
Zu zeigen heut mit Herz und Hand
Es schützt uns alle doch fürwahr

Der deutsche Aar.
Der deutsche Aar mit starken Schwingen
Und scharfem Aug' flegt uns voran .
In hohem Flug durch Kamps u . Ringen
Bricht rauschend er sich freie Bahn
Und hält uns mutig Tag u. Nacht

Die Hohe- Wacht .
Der Hohwachtturm im deutschen Reiche
Ist ein von Gott erschaffenes Werk
Noch fester als die deutsche Eiche ,
Sieht er, der Hohenzollernberg ,
Es wuchs hervor aus ihm gar stark

Die deutsche Mark.
Die deutsche Mark und ihre Streiter
Vom Elsaß an bis hin zum Belt
Sie fürchten Gott und deshalb weiter
Ja sonst gar nichts auf dieser Welt
D'rum gab ein Kaiser stark in Wehr

Nur Gott die Ehr .

Nur Gott die Ehr so ließ erschallen
Von unserem Kaiserhaus ein Ahn ,
Gott war mit uns sollS Wiederhallen
Auch heute noch, drum frisch voran
Mit Gott für König und bemannt

Für'S Vaterland.
Für's Vaterland und seine Glieder
Und seinen Kaiser setzet ein
Die ganze Kraft ihr deutsche Brüder
Und ruft heut freudig noch darein
Der Zollern- Aar der Kaiser doch

Er lebe Hoch .
Er lebe Hoch . In blanker Wehre
Gab Er dem Adler seinen Flug
Der Deutschlands Anseh'n, Macht » . Ehre
Weit über ferne Meere trug.
Der deutsche Klang hallt hoch und ^hehr

Vom Fels zum Meer.
Vom Fels zum Meer laßt heut erschallen
Und weit in alle Welt hinaus
Bei Fahnenweh ' n und Böllerknallen
Ein donnernd Hoch im SiurmgebrauS
Heil dir du deuischer Kaiser, ganz

Im Stegerkranz .

Im Siegeckranz auf mutigem Rosse
Einzog Er in 'S gelobte Laud
Mit blankem Schild ein Barbarosse
Verknüpfte dort ein Freundschaftsband
Umsegelte manch Felsenriff

Auf deutschem Schiff .
Auf deutschem Schiff am Steuerruder
Hält auch auf hoher See die Wacht
Prinz Heinrich Sein erlauchter Bruder
Und führt dtr deutsche Kaiserjacht
Zur Taufe nun mit starker Hand

Zum fernen Land .
Zum fernen Lande soll es laufen
Das deutsche Schiff in stolzer Pracht
Dort will eS eine Jungfrau laufen
Als „ Hohenzollern " Katserjacht
Dann gehl's zurück zum heim' schen Strand

In 'S Vaterland.
Im Vaterlande aus der vollern
Der deutschen Brust steigt heut der Schwur
Zum Himmel aus , — wir steh ' o zu Zollern
Und treu zu unserem Kaiser nur
ES ist trotz aller Feinde Thun'S

Siets Gott mit uns.
Stets Gott mit uns und unseren Fahnen
Mit Gott für König , Vaterland
So kämpften , siegten unsere Ahnen

D'rum von der Alb zum Meeresstrand
Germania's Söhne rufen hier

Heil Kaiser Dir. Holzhauer.

Seine Schwester.
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

S t ö ck e r t.
7) (Nachdruck verboten .)

Träumerisch blickte sie in das verglühende
Abendrot des sch- idenden FrühltngSiageS .
Würde es ihr je zuletl werden, dieses Glück?
Aus den Wolken und aus dem Abendrot
stiegen liebe bekannte Gestalten empor, die
Müller , Fred , und ein zartes Rot stieg in
ihre Wangen , das waren Martin HardenS
treue Augen, die sie da so deutlich vor sich
sah.

. Blicke nur nicht gar zu schwärmerisch
in die Adendwoiken," ertönte Flora « Harle
Stimme, . besorge mir lieber meinen Thee."
Melitta ging , jroh, das Zimmer mit seiner
drückenden , eingeschlossenen Lust verlassen zu
dürfen , und dann , atS sie den Thee besorgt ,
hatte die Tante noch zahlose Aufträge für
sie, zum Träumen zum Schwärmen blieb ihr
wirklich keine Zeit , trotz der schönen Früh¬
lingstage mit ihrem Blühen und Werben
und all dem ahnungsvollen Zauber.

Für die Frau AmiSränn und Flora
wurden in dieser Zeit neue Toiletten herge -
richtet, für die Baaesaison an der Ostsee,
küste, wo sich überall jetzt reiches Leben ent¬
faltete. Beide Damen fuhren , als die Saison
begonnen, häufig herüber nach dem nächsten
der Badeörier , der , wenn er auch noch nicht
zu den größeren Luxusbädern zählte, doch
mancherlei Unterhaltung und Abwechslung
bol , und da er besonders von Berlinern viel
besucht wurde , konnten sie manche im Winter
angeknüpfte Bekanntschaft erneuern .

Hin und wieder wurde auch Melitta
einmal , meistens aber auf Veranlassung des
AmtSratS , zu solchen Ausfahrten mitgenom
mnr . Auch heute eS sollie zu einem Concert
gefahren werben, trat er wieder für sie
ein .

„ Sic ist doch jung , sie muß doch wenig¬
sten« etwas vom Leben haben, - jagte er
ärgerlich, als seine Frau erklärt , Melitta
solle der Wäsche wegen zu Haus bleiben.
„ Den ganzen Winter hat sic hier in der
Einsamkeit gesessen etwas Abwechslung könntest
Du ihr wohl gönnen .

„ Sie hat jetz! Abwechslung genug und
hat sich auch im Winter ganz gut zu unter¬
halten gewußt, " versetzte Frau Anno , willigte
aber schließlich doch ein sic mit zu nehmen ,
da ihr Gemahl ganz energisch erklärte, wenn
Melitta nicht mttkäme, dann bliebe er auch
zu HauS . Trat er so auf, denn das wußte
sie aus Erfahruug , duldete er keinen Wider¬
spruch mehr.

Ihr war es stets ein AergerniS , das
blühende rosige Gesicht ihrer Nichte neben
dem fahlen ihrer Tochter zu sehn , eS lag
jo etwas jugenbstrahlendcS in der Erschein¬
ung des jungen Mädchens , das auch durch
die reichen Toiletten FloraS nicht in den
Schatten zu stellen war . Sie sah in dem
einfach weißwollcven Kleide, dem sie immer
wieder durch ein paar farbige Bänder ein
neues Ansehen zu geben vermochte , stets vkio
und vornehm aus.

Flora jedoch kam eS nie in den Sinn,
daß ihre Cousine in dem einfachen weißen
Kleide sie je verdunkeln könne , daö arme
Ding konnte ja gar nicht neben ihr der reichen
Erbin in Betracht kommen . In strahlender
hochmoderner Toilette saß sie neben Melitta
in dem Landauer , und dachte wie aller Blicke
aus sie sich richten und über das junge Mäd¬
chen neben ihr hinweg gehen würden . Freilich
sic sah nicht die strahlenden Augen desselben
die voll Entzücken um sich dlickien . Ach solch
ein froher Tag wie der heutige wurde ihr
selten genug zu Teil , da galt es mit vollen
Zügen zu genießen, all das Schöne festzu¬
hallen wa- sich ihr bot, damit eS noch lange
nachleuchte in ihrem einförmigen Dasein .

Ihre Wangen löieten sich vor Vergnügen
als jetzt die bestrickenden Melodien der
Oavaiisira rustioana an ihr Ohr klangen,
und das ganze bunte Bild der heitern Ba -
degesellschafl , di » vor der Terasse deS großen
HvielS dem Konzert lauschte, sich jetzt vor
ihren Blicken aufthat. Solche Helle Lebens¬
freude in einem jungen Antlitz hat etwas
unwiderstehlich anziehendes, auch für Menschen
die nicht viel Freude mehr am Dasein
haben, so richlete sich denn so manche « Auge
auf das süße, junge Gesicht, als man jetzt
an einem der wenigen, leeren Tische Platz
genommen, aber auch Fioras Eleganz blieb
mchl unbeachtet, waren doch genug Kenner -
innen der Mode da die dieselben zu wür¬
digen verstanden.

6.
Mutter Natur hatte heute in fröhlicher

Laune ihren Pinsel in die leuchtendste Farben¬
pracht getaucht , die grünen Wälder, da « blaue
Meer, die weißen Schaumkronen , alles prangte
in warmen Farbenlönen und in diesem
Rahmen . Die bunte , fröhliche Badegeffll-
schaff, alle die Menschenkinder hier schienen
den Sorgen weit entrückt . — Doch nein,
nicht alle, das Gesicht der Frau AmtSrätin
mit den liefen Fasten um die Mundwinkel
blieb unverändert , nicht ein schwacher Strahl
von all dem Glanz ringS umher erhellte es .
Sie dachte wohl an die große Wäsche da¬
heim , der die rechte Overausflcht heute fehlte.
Aergerlich blickte sie von Zeit zu Zeit auf
Melitta, wozu saß die hier , mit lässig in
den Schooß gefallenen Händen , wo sie doch
Pflichten zu Haus hatte , und wie sie die
großen Augen überall umhcrschweifen ließ,
als wollte sie mtt Gewalt die Blicke aus sich
ziehn, und nun l war sie übergeschnappl vor
Vergnügen ? war es wirklich Melitta , die da
plötzlich den helstn Jubelion auSstteß.

(Fortsetzung folgt.)

»edakttou , Druck und «erlag von « er » h. Hojmauu tu Wilbbab .
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